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CampusContent
Eckdaten zum Projekt
• DFG-Förderung, geplante Laufzeit: 5 Jahre
 Wiss. Leitung:
• Prof. Dr. Bernd Krämer (Sprecher)
• Prof. Dr. Peter Baumgartner
• Prof. Dr. Firoz Kaderali
 Projektgruppe: fünf wissenschaftliche Mitarbeiter
einschl. Projektleiter (DFG) + Systemadmin,
Designer, SW-Entwickler (FernUni, teilzeitl.)
 Projektstart: 1.3.2005
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Gliederung
• Ziele u. Vorgehensweisen
• Architektur u. Funktionalität der 1. Prototypversion
• Nutzungsbeispiele
• Schwerpunkte im nächsten Entwicklungszyklus
• Zusammenfassung
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Ziele des Projekts
• Aufbau einer über Institutionsgrenzen hinweg
nutzbaren Bibliothek mit:
 wieder verwendbaren Lernobjekte,
 anpassbaren didaktischen Szenarien,
 Verknüpfung didakt. u. inhaltlicher Facetten
• Entwicklung didaktischer u. software-
technischer Leitlinien zur Erzeugung effektiver
Lernobjekte
• Bildung u. technische Unterstützung von
Entwicklungs- u. Nutzungspartnerschaften
• Gestaltung von Geschäftsprozessen zur
Sicherung der Nachhaltigkeit




 unzureichende Dokumentation u. Indizierung
didaktischer Nutzungszusammenhänge
 wenige kognitiv anspruchsvolle Materialien
 Gestaltung i.H.a. Wiederverwendung gering






* Susanne Heyer 2005:
   An Analysis of Learning Resources Using a Cognitive Process Taxonomy. 
   In M. E. Auer, U. Auer and R. Mittermeir (eds.), 
   International Conference on Interactive Computer Aided Learning, 2005
Merlot • Multimedia Educational Resource for 
Learning and Online Teaching 
150 Objekte, Bewertung 4,5-5,0
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Wiederverwendung eingeschränkt
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Vorgehensweise u.
Zwischenergebnisse (Monate 1-18)
• Konzeptuelle u. methodische Vorarbeiten
 Begriffliche Trennung von Inhalt u. didaktischem
Verwendungskontext
 Gestaltungsprinzipien aus der Softwaretechnik übertragen
• Kohäsion: Komponente pro Geschäftsvorfall
• Entkopplung: geringe Kommunikationsbeziehungen
zwischen Komponenten
• Adaption durch Parametrisierung: änderbare
Eigenschaften u. Verhalten als Parameter dargestellt
• Inhalte an einem Lernziel ausgerichtet
• Geringe Anzahl an Verweisen u. Beziehungen
zwischen LO
• Didaktisch parametrisierte LO
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Beispiel: Interaktive Lernum-
gebung für Endl. Automaten


















z. B. Studierende der
Physik
 
               kognitive Prozessdimension
Erinnern  Verstehen  Anwenden  Analysieren  Evaluieren  Konstruieren
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               kognitive Prozessdimension
Erinnern  Verstehen  Anwenden  Analysieren  Evaluieren  Konstruieren
Anpassung an verschiedene
kognitive Prozessebenen (Forts.)
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Zwischenergebnisse (Forts.)
• Inhaltsobjekte
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Beispiel: Inhaltsobjekt vom Typ
„Aufgabe“
Berechung der Energiegewinnung
Von einem See, dessen Oberfläche 340 m über dem
Meeresspiegel (= 340 m üNN) liegt, wird Wasser über eine
Rohrleitung (1) in ein 260 m üNN liegendes Tal geleitet und
dort durch eine Turbine in einen Fluss eingeleitet. Der
Wirkungsgrad der Turbine beträgt 85%.
Die Wassermenge, die täglich zur Stromerzeugung aus dem
oberen See abgelassen werden kann, hängt davon ab, wie viel
Wasser über Bäche und Flüsse täglich neu hinein gelangt. Für
unser Beispiel nehmen wir an, es seien pro Tag 35000 m³ ±
2000 m³.
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Beispiel: Didaktische Vorlage
„Problemlösungsstrategie“
<<<IO vom Typ <Aufgabe> einfügen >>>
1. Verstehen Sie die Aufgabenstellung.
2. Finden Sie sich in Gruppen zusammen.
<<<Verknüpfung mit DV vom Typ <Gruppenbildung> möglich>>>
3. Entwickeln Sie in Ihrer Gruppe eine Lösungsstrategie.
4. Schätzen Sie den Lösungswert und begründen Sie Ihre Schätzung.
5. Versuchen Sie nun, eine exakte Lösung in einem Zeitraum von etwa 5 Minuten
jede(r) für sich allein nach dem vorgeschlagenen Ansatz zu berechnen.
6. Diskutieren Sie anschließend in der Gruppe, ob Ihr Lösungsansatz zielführend ist.
<<<Verknüpfung mit DV vom Typ <Diskussion> möglich>>>
Führen Sie erst nach Einigung über den geeigneten Ansatz Ihre Berechnungen fort.
7. Präsentieren Sie Ihre Lösung innerhalb der Gruppe.
8. Zeigen Sie zwei Möglichkeiten auf, um die Lösung zu überprüfen.
9. Nehmen Sie an, dass wir ein ähnliches System wie das hier gezeigte in der Realität
beobachten und dass unsere Beobachtungen nicht mit den berechneten
Ergebnissen übereinstimmen. Stellen Sie mögliche Gründe für diese Diskrepanz auf.
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Beispiel: Dynamische Metadaten
• Gesamtanzahl von Zugriffen auf Objekte u.
Vorlagen
• Anzahl von Verwendungen in
zusammengesetzten Objekten
• Bezeicher der zus. Objekte, die ein Objekt
verwenden
• „kommt vor“- u. „kommt nach“-Relation für
Objekt in Komposition
• bei Aufgaben: Statistiken bzgl.
Schwierigkeitsgrad
• ...
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Einbettung in Gestaltungsprozesse
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CC-Repositorium: Willkommen
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CC-Rep: Home
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Hochladen
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Lernzieleditor (1)
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Lernzieleditor (2)
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Lernzieleditor (3)
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Lernzieleditor (4)
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Suche (1)
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Suche (2)
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Didaktische Vorlagen
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Didaktische Vorlage angepasst
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Favoritenliste
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Lernobjekt bilden
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Entwicklungsprozess im Großen
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Schwerpunkte der nächsten Phase
• Verteilungsarchitektur
• Weitere u. verbesserte Nutzerfunktionen




• Organisation u. Umgang mit  didaktischen Strategien
u. Vorlagen
• Zertifizierungsinstanz à la DINI-Zertifikat „Dok. U.
Publikationsservice
• Gestaltung möglicher Geschäftsprozesse
• Integration u. Abstimmung mit der IuK-
Infrastrukturentwicklung der FernUni
„Entweder wir finden  einen Weg, oder wir machen einen.“
Hannibal Baarkas, karthagischer Feldherr
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Schwerpunkte nächste Phase (1)
• Verteilungsarchitektur
• Weitere u. verbesserte Nutzerfunktionen
 Suche (z. B. Äquivalenzen von Begriffen, ontologiegest.)
 Syndication
 Lizensierung
 Schutzmechanismen (falls gewünscht)
 Suchfilter u. Benachrichtigungsdienst
 Plugin-Mechanismus für pers. u. Kooperationsdienste
 ...
• Mehr Inhalte, mehr Autoren- u. Nutzergruppen
• Import-Exportschnittstellen
• ...
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Schwerpunkte nächste Phase (2)
• ...
• Weitere u. verbesserte Nutzerfunktionen
• Mehr Inhalte, mehr Autoren- u. Nutzergruppen
• Import-Exportschnittstellen
 LMS




 dyn. Gruppenbildung durch Social Networking
 Empfehlungs-, Annotationsfunktion
 Pilotprojekt LON-CAPA
• Organisation u. Umgang mit  didaktischen Strategien
u. Vorlagen
• ...
 DINI Workshop 2006 • B. Krämer
LON-CAPA-Datenanalyse
Title Author Subject URL Keywords 








Version MIME Language Creation Date Lastrevisiondate Owner Domain 
current problem senisoCA 2005-01-22 20:24:29 2005-01-22 20:24:29 Watson@Selwyn Selwyn 
 
Dependencies Count Course Course_List 




Goto Goto_List ComeFrom ComeFrom_List 
1 msu/michaelsampson/characteristics_of_life_ch_2/labeling_a_microscope_diagram.problem 1 Selwyn/Watson/Probability/index.htm 
Sequsage Sequsage_List ComeFrom ComeFrom_List 
1 Selwyn/Watson/Workshop/Workshop.sequence 1 Selwyn/Watson/Probability/index.htm 
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Nutzungspartnerschaften bei LON-CAPA
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• Organisation u. Umgang mit  didaktischen Strategien
u. Vorlagen (deskriptiv - präskriptiv)
 Verbesserter Editor für Lernprozessplanung (grafische
Ablaufdefinition)
 Visuell navigierbare Taxonomie für didaktische Vorlagen
 Export für erfolgreiche Standards (z. B. IMS LD)
• Zertifizierungsinstanz à la DINI-Zertifikat „Dok. U.
Publikationsservice
• Gestaltung möglicher Geschäftsprozesse
• Weitere Integration u. Abstimmung mit der IuK-
Infrastrukturentwicklung der FernUni (Bibliothek, ZMI)
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Zusammenfassung
• Trennung von Informationsgehalt u. didaktischen
Parametern (heuristische Methode)
• Integration SW-technischer Entwurfsprinzipien mit
didaktischen Belangen (kognitive Diversität, Verwendung
von Objekten in verschiedenen didaktischen Kontexten)
• Vorschau auf 1. Entwicklungsstufe der 3-stufigen
Implementierung eines Leistungszentrums für
wieder verwendbare Lerninhalte u. -arrangements
• Ausblick auf nächste Entwicklungsstufe
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• www.campuscontent.de
Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit
?
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Hierarchie der AK-Taxonomie
 DINI Workshop 2006 • B. Krämer
Ablauf als Sequenzdiagramm
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CC-Datenmodell
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Anwendungsprojekt CURE
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Architektur der 1. Prototypversion
OSS-
Portalsoftware
OSS-
Objektverwal-
tungssystem
Funktionale
Erweiterunge
n
